
Die B ildung der Sozialistischen E inheitspartei 
Deutschlands erreg t Hoffnung und freudige Zuver­
sicht in den breiten Massen des schaffenden Volkes. 
Endlich ist der Bruderzw ist fü r im m er begraben. E nd­
lich werden w ir in einer P a rte i vereinigt sein und ge­
meinsam kämpfen. Endlich werden w ir die starke und 
m ächtige O rganisation haben, die unsere K räfte  zum 
Neuaufbau, zum K am pf um  den Sozialismus vereint.

Die Sozialistische E inheitspartei ist die Hoffnung 
unseres Volkes auf eine bessere Zukunft.

Es lebe die Sozialistische E inheitsparte i Deutsch­
lands!

Es lebe die antifaschistische demokratische deut­
sche Republik!

Es lebe der Sozialismus!
(Jubelnder Beifall. — Die Delegierten erheben sich 

und singen begeistert die Internationale.)
Vorsitzender P i e c k : Je tz t w ird Genosse Acker­

m ann den B ericht der Redaktionskommission geben 
über die G rundsätze und Ziele der SED.

a) D ie  G r u n d s ä t z e  u n d  Z i e l e  d e r  
S o z i a l i s t i s c h e n  E i n h e i t s p a r t e i  D e u t s c h l a n d s

Bericht der Redaktionskom m ission  
B erich tersta tter A c k e r m a n n  (lebhaft begrüßt): 

Genossinnen und Genossen! Der B ericht der R edak­
tionskommission kann kurz sein, da nu r ein wesent­
licher A bänderungsvorschlag zu den Grundsätzen und 
Zielen der SED vorlag. Der E ntw urf ist von allen P a r ­
teiorganisationen der SPD und KPD, die h ier ver­
tre ten  sind, einstim m ig gebilligt worden. Im  Teil II, 
der den K am pf um den Sozialismus behandelt, ist eine 
Form ulierung enthalten, die den Massen unverständ­
lich ist und von böswilligen Gegnern ausgenutzt werden 
könnte, V erw irrung zu stiften. Es heißt dort:

„Die Sozialistische E inheitsparte i Deutschlands 
käm pft fü r die V erw andlung des P rivateigentum s 
an G rund undBoden und an den Produktionsm itteln
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